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Halle, Dienstag den 23. December
Hierzu eine Heilage.

1856.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag 21. Decbr. Der Prinz Friedrich

Wilhelm von Preußen hat geſtern die Schule von Saint
CEyr beſucht Der „Conſtitntionnel“ ſagt, die Nachricht
von einer Vertagung der Pariſer Konferenz ſei ungenau;
eine Zuſammenkunft der Bevollmächtigten vor Ende des
Monats finde unzweifelhaft ſtatt. Die Orgauiſation der
Donau Fürſtenthümer werde in einer dritten Zuſammen
Funftberathen werden.

e DeutſchlandBerlin d. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Dom Dechanken Boe kamp zu Paderborn den Rothen Adler

Den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Sergeanten Herkt im
à rie Weiment die Pettungs-Medaille am Bande zu verleihen.S e Menenbarger Angelegenheit ſcheint eine ne Wendung

nehmen zu wollen. An die Stelle der bisherigen friedlichen Verhand
ung tritt von Seiten der Regierung jetzt ein entſchiedeneres Vorge

hen Der preußiſche Geſandte iſt gus der Schweiz abberufen und
die Einkeitung zur Mobilmachung eines Theikes der Armee getroffen
worden. Wir geben ü r dieſe Maßregeln nachſtehende Mittheilungen

Es wir er „Pr. Corr. beſtati m ati-

rung des Königlichen Geſandtſchafts Archivs übernehmen.
Ein Extra Blatt des „Magd. Correſp.“ meldet unter Mag de

bürg, 20. Oechr. Abends 5 Uhr: „Nach hier ſoeben eingegangenen
ſicheren Nachrichten aus Berlin ſollen die ſämmtlichen kommandi
renden Generale durch Kabinetsordre angewieſen ſein, Behufs einer
Möbilmachung von je einer Diviſion per Armeekorps, mit einigen
Einſchränkungen, das Nöthige ſofort anzuordnen und zwar in der
Art, daß, wenn etwa zu Neujahr der Befehl zum Ausmarſch ein
treffe, die Truppen ſofort marſchiren könnten. Ein Weiteres z. B.,
welche Diviſionen der reſp. Armeekorps, die geraden oder ungeraden,

hierzu deſignirt ſind, können wir heute noch nicht angeben.“
Die „Magdeb. Ztg.“ berichtet damit übereinſtimmend: „Wie

uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt heute hier eine Ka
binetsordre eingetroffen, des Jnhaltes, daß bis Neujahr von ſämmt
lichen Armeekorps ſich je eine Diviſion marſchbereit zu machen habe;
ausgenommen hiervon iſt nur die Landwehr- Kavallerie. Trifft alſo
der Befehl zum Ausmarſch zu Neujahr hier ein, ſo ſind die Trup
pen ſofort bereit, während früher immer 14 Tage Zeit gegeben wur
den. Zum Kommandeur der Artillerie iſt, wie uns verſichert wird,
der hieſige Oberſt v. Riedel deſignirt und ihm das Weitere darüber
bereits zugegangen Welche Diviſion unſeres Armeekorps, ob die 7.
oder 8. ſich in marſchbereiten Zuſtand zu ſetzen habe, iſt uns zur Zeit
moch unbekannt
Ebenſo meldet der Weſtpht Merkur“ aus Münſter vom 20.

December Dem Vernehmen nach iſt ſo eben der Befehl zur Mobil
machung der 14. Diviſiton hier eingetroffen.

Den Andeutungen des Brüſſeler Blattes „Le Nord“ zufolge ſoll
eine von den am Londoner Protokoll beſheiligten Mächten den übri
gen Mikunterzeichnern, mit Ausſchluß Preußens, den Vorſchlag ge
macht haben gemeinſam in einer Collectivnote dem Schweizer
Bundesrath die Nothwendigkeit darzulegen der Forderung Preußens
gerecht zu werden. Auch bei uns findet das Gerücht von der Vor

Pereitung eines ſolchen Collectivſchrittes mehrſeitige Beſtätigung. Die
Anregung deſſelben ſoll von Frankreich ausgegangen ſein

Den „Hamb. Nachr wird telegraphiſch aus Berlin gemeldet
Man verſichert, Frankreich habe für den Fall, daß der Widerſtand der
Schweiz einen revolutionären Charakter annehme, ſeinerſeits Maßre
geln dagegen in Ausſicht geſtellt, zunächſt die Aufſtellung eines Obſer
vations- Corps

Was die Zurückkunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preu
ßen nach Berlin betrifft, ſo wird derſelbe nicht zu den Weihnachts
feiertagen hier ankommen, ſondern das Feſt in Coblenz verleben und
erſt am 29. oder 30. hier eintreffen. Derſelbe wird begleitet von ſei
ner Gemahlin und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wil
helm von Preußen. Man hegt die Meinung, daß auch Jhre Königl.
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden den hie
ſigen Hof zu Neujahr mit einem Beſuche erfreuen werden um an
der Feier des 50 jährigen Dienſt-Jubiläums des Prinzen von Preußen
Theil zu nehmen.

Das neue, dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegte Eheſchei
umgsgeſetzzhaäls vie Mitglieder des Hauſes ſogleich in demſelben
Maße zur nähern Prüfung deſſelben veranlaßt wie die allgemeine
Aufmerkſamkeit ſich dieſem Geſetz zugewandt hat. Die zur Bericht
erſtattung gewählte Commiſſion ſoll großen Theils aus Männern be

ſtehen, die ſt egchtet läßtſt on jetzt dem Geſetze bei der Plenarberathung nicht das gün
ſtigſte Prognoſtikon ſtellen. Denn wenn es auch in den Fractionen
noch nicht förmlich Gegenſtand der Erörterung geweſen und noch kein

Beſchluß darüber gefaßt iſt wie ſich dieſelben bei der öffentlichen Be
ſchlüßnahme zu demſelben ſtellen wollen, ſo hat man doch in kleineren
Gruppen und Kreiſen ſich bereits ſo vielfach über die Vorlage geäußert,
daß wenn man die Verhältniſſe im Ganzen überſieht, etwa nur die
Fraktion Gerlach ungetheilt dafür ſtimmen wird. Bei keiner andern
Fraction ſcheint dies in gleichem Umfange der Fall zu ſein, ſondern
man nimmt an daß aus allen andern Fractionen zuſammengenom
men noch nicht 50 Mitglieder ſich für das Geſetz erklären werden.
Die Stimmung gegen das Geſetz iſt daher jedenfalls eine überwiegen
de wiewohl man mit der jetzigen Geſetzgebung des Eherechts auch
keineswegs durchgängig ein verſtanden iſt. (Spen. 3.)

Von Seiten des Handelsminiſteriums ſind wichtige Grundſätze in
Bezug auf die Zulaſſung fremder Geſellſchaften in Preußen ausge
ſprochen worden. Dieſelben ſollen in unſerem Lande nur Geſchäfte
treiben können wenn ſich das Bedürfniß dazu herausſtellt, während
anderenfalls ihnen auf Grund des Gewerbegeſetzes vom 9. Februar
1848 9. 67 die Conceſſion zum Gewerbebetriebe nicht ertheilt werden
ſoll. Die Veranlaſſung hierzu gab die Deſſauer Gas Geſellſchaft,
welche ihre Geſchäfte vorzugsweiſe auf Preußen auszudehnen ſucht.
Es wurde mehreren Städten unter ihnen Gladbach, Rheidt und
Mühlheim a. R. vom Handelsminiſterium nicht die Conceſſion er

ſtheilt, mit der Deſſauer Gasgeſellſchaft einen Vertrag über Errichtung
von Gas Anſtalten in ihren Mauern einzugehen weil auf anderem
Wege in Preußen ſelbſt dafür unter angemeſſenen Bedingungen Sorge
getragen werden kann t

Nach einem Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der
CompetenzConfliete vom 27. v. M ſſind Streitigkeiten, welche nach
Beendigung eines ländlichen Ablöſungs oder Auseinanderſetzungs
Verfahrens über die Auslegung des unter den Jntereſſenten abge
ſchloſſenen Receſſes entſtehen, nicht von den Auseinanderſetzungs Be
hörden ſondern von den Gerichten zu verhändeln und zu entſcheiden

Nach der unter den Regierungen, welche zum Paßkarten Verein
gehören für das Jahr 1857 jetzt getroffenen Uebereinkunft werden
die für das nächſte Jahr auszugebenden Paßkarten die grüne Farbe
haben.

Köln, d. 19. Decbr. Dem Grafen F. Ev. Fürſtenberg
Stamm heim iſt von den Stadtverordneten das Ehren Bürgerrecht

der Stadt Köln verliehen worden. eFHlensburg, d. 17. Dec. Heute eröffnete der Königl. Com
miſſar, v. Holſtein, der Stände Verſammlung daß die Regierung
den in der letzten Seſſton angenommenen Antrag, auf die Anerken



nung der Zwangs Anleihe von 1849 50 durch den Staat,
nicht ſanktionirt habe.

SchweizAus der Schweiz, d. 18. December. Aus Bern geht die
Nachricht ein, daß der preußiſche Geſandtſchafts-Secretair
Befehl zur Abreiſe erhalten habe. Die „Moniteur Note über Neuen

burg iſt auf telegraphiſchem Wege bekannt geworden was ihren er
ſten Eindruck betrifft, ſo würde nach einer Bemerkung, mit welcher
der „Bund“ dieſelbe begleitet, zu bezweifeln ſein, daß dadurch in der
Politik des Bundesrathes eine Aenderung herbeigeführt wird. Das
offiziöſe Organ ſagt nämlich: „Wollen wir in dieſer kaiſerlichen Kund
gebung auch mehr als eine Artigkeit für den preußiſchen Gaſt der
Tuilerien erblicken, ſo können wir uns doch nicht überzeugen das
durch dieſelbe die Neuenburger Frage für die Schweiz in ein neues
Stadium trete. Wir waren von vornherein darauf gefaßt, auch in
dieſer Frage nur auf uns ſelbſt und unſer gutes Recht angewieſen zu
werden. Dieſes unſer gutes Recht aber bleibt daſſelbe, wie man auch
an der Seine die Dinge anſehen mag, und für dieſes unſer gutes
Recht wird das Schweizervolk einzuſtehen wiſſen wie ein Mann.
Zur Feier des Jahrestages der neuen Militärgeſellſchaft (mit der ſich
die ältere wohl nächſtens vereinigen wird) zu Genf hielten die dorti
gen Offiziere, ungefähr 200 an der Zahl ein Feſtmahl ab, bei dem
General Dufour den Vorſitz führte und zwei Gäſte neben ſich hafte,
den Staatsrath Tourte und General Klapka. Es wurden zahlreiche
Toaſte ausgebracht, unter andern von Oberſt Veillard auf Klapka,
welcher mit einem Toaſt auf die eidgenöſſiſche Fahne dankte. Unter
tiefem Schweigen nahm dann Du four das Wort. Obwohl alt,
werde er ohne Zaudern zu dem vielleicht bevorſtehenden Kampfe aus
ziehen. Es ſei jetzt 50 Jahre, daß er das Kleid des Offiziers trage,
wovon 40 Jahre im eidgenöſſiſchen Dienſte doch verjünge ſich ſein

Herz ſtets bei Gelegenheiten wie die heutige trotz der Laſt der Jahre,
die er zu fühlen beginne: Der General hob darauf den Ernſt der
Lage mit Nachdruck hervor doch baue er feſt auf das Standhalten
des eidgenöſſiſchen Geiſtes in dieſer Kriſe. Bald werde er vielleicht
die heutigen Gefährten auf dem Schlachtfelde wiederſehen man werde
nicht herausfordern, aber Widerſtand leiſten. Er ſtehe mit allen Kräf
ten dem Vaterlande zu Gebote, obwohl die Zeit nicht mehr fern ſein

könne, wo ihn das Schickſal vom Leben abrufe.
Die Anklagekammer hat, wie gemeldet 66 Perſonen (der

Generalanwalt beantragte 82) in Anklageſtand geſetzt hinſichtlich der
übrigen 500 Betheiligten wird die Entſcheidung bis nach Beurtheilung
der erſten Kategorie verſchoben Unter den 66 Angeklagten befinden
ſich 12 Flüchtlinge: Bernard de Gelien, Ludwig Aug. Humbert,
Heinr. MatheyDoret, Profeſſor Matile u. a. Jn Haft ſitzen gegen
wärtig nur noch 141 Perſonen, nämlich: Graf Karl Friedr. v. Pour-

Anwalt iſt nach Neuenburg abgegangen um unverweilt die Anord
nungen zur Eröffnung der Aſſiſen zu treffen welche noch vor dem

Neujahre Statt finden ſoll. Die Anklage lautet gegen die Urheber
der Bewegung auf Landesverrath. (K. 3.)Jn einer telegraphiſchen Depeſche aus Bern vom 20. Decbr.
wird dem Frankf. Journal mitgetheilt, daß der Bundesrath zu
Bern die Stabsoffiziere ſchleunigſt einberufen habe, den Cantonen
ſind die Namen der zu Korpskommandanten ernannten Offiziere mit
getheilt worden im Volke zeigt ſich eine entſchloſſene Haltung. Es
iſt ein Verſuch gemacht worden auf's neue mit Preußen in direkte
Verhandlungen zu treten was aber von der letzteren Macht refuſirt
wurde. t

(Zweite Depeſche.) Der Bundesrath hat ein Korps von 20,000
Mann aufgeboten und den ganzen Auszug und die Reſerve auf's Pi
ket geſtellt. Oberſt Bourgeois wird Baſel, Oberſt Ziegler Schaffhau
ſen mit je 10,000 Mann beſetzen. Der Berner Großrath hat ein
ſtimmig einen unbeſchränkten Militärkredit votirt.

Jtalien.
Neapel, d. 15. Decbr. Das Attentat gegen den König bil

det noch fortwährend das Tagesgeſpräch und alle Welt beſchäftigt
ſich noch mit Milano, der am 13. hingerichtet wurde. Was letzteren
betrifft, ſo behielt dieſer vor ſeiner Verhaftung wie auch nach derſel

ben ſeine ganze Kaltblütigkeit. Derſelbe behielt ſogar bis zu ſeinem
Tode eine gewiſſe Heiterkeit und beſtand mit großer Energie darauf,
keiner geheimen Geſellſchaft anzugehören und keine Mitſchuldigen zu
haben. Seinen Richtern gegenüber citirte er mehrere Male Stellen
aus der Bibel. Ich hatte beſchloſſen, ſagte er u. A. den König zu
tödten Gott wollte es aber nicht, und ſein Wille geſchehe. Unter
ſeinen Papieren fand man mehrere Gedichte die er, da ſie unleſertich
geſchrieben waren auf Verlangen mit lauter Stimme vortrug. Das
Kriegsgericht hielt ſeine Sitzung in der Kaſerne von Ferrandina, wo
e zahlreiche Menſchenmenge verſammelt war um derſelben beizu
wohnen.
gen Deputirten, vertheidigt. Milano klein von Statur aber von
ſtarkem Körperbau und männlichen Zügen, war während der Ver
handlungen höchſt ruhig. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zum vier
ten Grade des öffentlichen Beiſpiels: Der Verurtheilte wird barfuß,
mit einem ſchwarzen Hemde bekleidet und einen ſchwarzen Schleier
über ſeinem Haupte, auf einem Sünderkarren nach dem Richtplatze
geführt. Auf ſeiner Bruſt trägt er die Jnſchrift „IL'Domo Empio.“
Von der Kaſerne, wo das Kriegsgericht Sitzung gehalten wurde
Milano nach dem Gefängniſſe des Forts Capuandi gebracht, von einer
Abtheilung Soldaten und der Congregation von Bianchi begleitet.
Von dort wurde er nach der Kodtenkapelle in der Nähe 2

und dann nahe s Schaffot aufgetalesSteiger 57 Jahr rerJahre alt, Georg Friedr. Petitpierre Graf v. Wesdehlen, 65 Jahre,
J. L. BoscawenJbbetſon aus London, früher engliſcher Hauptmann,

bert aus Neuenburg, früher Profeſſor und Pfarrer 64 Jahre, Heinr.
Aug. Perret aus Locle, früher Pfarrer und Profeſſor Ludw. Reif
aus Neuenburg, Spezereihändler, 58 Jahre Joh. Ludw. Perret aus
Neuenburg, 36 Jahre Heinr. Gretillat, Eduard Bovet. Die
„Berner Zeitung berichtet über die Behandlung der Gefangenen
Folgendes: Friedrich Pourtalss Oberſt Meüron und Graf Wes

dehlen ſind jeder einzeln in Zellen, die übrigen je zu zwei. Faſt alle
ſchlafen in ihren eigenen Betten. Morgens 8 Uhr haben ſie Kaffee
oder Thee, je nach ihrem Wunſche. Um 9 Uhr fragt der Gefangen
wärter Jeden, ob er Kommiſſionen nach der Stadt zu beſtellen habe.
Um 10 Uhr beginnen die Beſuche der Verwandten, die 3 bis 4 Mal
in der Woche geſtattet ſind und wovon jeder Stunde dauert. Die
jenigen, welche nicht Beſuche erhalten, machen ihre Promenaden von
einer halben Stunde Dauer, in einem großen Garten, der eine präch
tige Ausſicht auf den See und die Alpen hat. Mittags Eſſen nach
guter bürgerlicher Küche wenigſtens eine Schüſſel Fleiſch und Ge
müſe; den Wein laſſen ſie ſich aus ihren eigenen Kellern kommen,
Früchte und Nachtiſch werden ihnen von ihren Familien geliefert, die,
welche nicht damit verſehen ſind erhalten von den Anderen die im
Ueberfluß beſitzen. Sie haben Erlaubniß zum Rauchen. Diejenigen,
welche nach dem Mittagseſſen Kaffee wünſchen, erhalten ihn. Um 2
Uhr Nachmittags zweite Promenade 3 Uhr frägt der Wärter wieder
nach Kommiſſionen in der Stadt. 5 Uhr Abends Thee und Kaffee
nach ihrem Wunſche. Licht wird ihnen bis halb 10 Uhr gelaſſen.
Ein Arzt macht täglich zweimal Beſuch.“

Bern, den 18. Dec. Ein Courier des preußiſchen Geſandten
v. Sydow hat heute durch eine Note deſſelben dem Bundesrathe
angekündigt, daß die königlich preußiſche Regierung beſchloſſen habe,
den diplomatiſchen Verkehr mit der Eidgenoſſenſchaft abzubrechen.
Der Bundesrath verſammelte ſich ſofort in außerordentlicher Sitzung
und beſchloß die Bundes Verſammlung auf den 27. d. M. nach Bern
einzuberufen ſo wie die Cantone einzuladen daß ſie Perſonal und
Material ihrer Contingente in Gewärtigung ernſterer Eventualitäten
bereit halten. Der Umſtand, daß heute auch der franzöſiſche Geſandte
und Vertreter deutſcher Mächte im Hotel diErlach erſchienen ſind, gibt
zu der Vermuthung Anlaß daß neue Noten eingegangen ſein mögen,
welche auf eine Aenderung der Lage Bezug haben. Jn welcher Stim
mung hier der Zukunft entgegengeblickt wird, mag folgende Stelle

der Berner Ztg. zeigen Immerhin halte ſich die Schweiz bereit
ihre Rechte im Jahre 1857 mit eigener Kraft ohne das „„kaiſer
liche Wohlwollen eben ſo entſchieden zu wahren wie ſie es 1838
ohne das königliche“ Wohlwollen gethan.“ (Damals handelte
es ſich nämlich um einen Krieg mit Frankreich wegen der Anweſen
heit des jetzigen Kaiſers in der Schweiz. Die Anklagekam
mer hat geſtern die Verhandlungen geſchloſſen und der General

58 Jahre, Karl Aug. Jeanneret aus Locle, 69 Jahre, Alphons Guille

ſchlagen worden war. Milano wurde der Uniform
vor ſeinem ganzen Bataillon entkleidek und ihm dann die Kleidung
angelegt, die im Urtheil vorgeſchrieben worden war. etztel
Worte, die er ausſprach, waren: „Viva la Patria e la Iiberta e
Als man ihn zum Richtplatz führte, hatte man ihm die Augen ver
bunden obgleich er dagegen proteſtirt hatte.

Frankreich.
Paris, d. 19. Decbr. Heute fand in Verſailles die

angekündigte Kavallerie Revue zu Ehren des Prinzen Friedrich Wit
helm von Preußen ſtatt. Geſtern beſuchte Se. Königl. Hoheit das

(K. 3.)

Schlotz von Vincennes, das Polygon und die Forts in der Nähe
Der Ball der geſtern Abends in den Tuilerieen Statt fand, war

bereits

Er wurde von dem Advokaten Barbatelli, einem ehemali

ſeines Regiments

Die letzten

äußerſt glänzend. 600 Perſonen waren zu demſelben gekaden worden.
Um 12 Uhr fand ein Souper Statt. Jhre Majeſtäten und ihr hoher
Gaſt zogen ſich erſt am Ende des Feſtes in ihre Gemächer zurück.
Der Prinz trug die Uniform eines Garde Oberſten und war mit dem
Groß Cordon der Ehrenlegion geſchmückt. Seine elegante Haltung
und ſeine einnehmenden Manieren wurden allgemein bewundert.

Paris, d. 20. Oec. Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu
ßen verläßt heute Paris noch nicht. Wie man verſichert, hat Se. K.
Hoheit ſeinen Aufenthalt in Paris noch um einige Tage verlängert,
um nächſten Montag einer großen Revue in Verſailles beiwohnen zu
können. Des ſchlechten Wetters halber wurde geſtern keine Revue
in Verſailles abgehalten. Der Prinz begab ſich nur des Morgens
l Uhr in Geſellſchaft des Grafen Nieuwerkerke nach der ehemaligen
Reſidenz der Könige von Frankreich um das dortige Schloß nebſt
Muſeum zu beſichtigen. Heute beſuchte Se. K. H. wieder mehrere
öffentliche Gebäude und Henkmäler von Paris. Die Nachrichten
über den Stand des Konfliktes zwiſchen Preußen und der Schweiz
lauten ſehr beunruhigend Der ſchweizer Geſchäftsträger am pariſer
Hofe hatte heute eine Konferenz mit dem Grafen Walewski, worin
er eine ſehr energiſche Erklärung abgegeben haben ſoll. Die Rüſtun

c eer, Schweiz werden nach offiziellen Berichten mit großem Ei
er betrieben.

Schweden und Norwegen
Aus Hamburg vom 20. Decbr. wird gemeldet Die vier

Kammern des ſch wediſchen Reichstages haben nach vierſtündiger
lebhafter Debatte ſämmtliche von der Regierung vorgeſchlagene Mo
difikationen in Bezug auf die Freiheit der Preſſe verworfen

Türkei
Konſtantinopel, d. 12. Decbr. Jn Bagdad wußte man

am v. Mis. noch nichts von der Eröffnung der Feindſeligkeiten
zwiſchen Perſien und England. Der engliſche Geſandte Sir Murray
vefand ſich mit ſeinem Perſonale in der Nähe von Bagdad. Reſchid's
Sohn Halib Bey, reiſt mit Jnſtruktionen wegen der Konferenzen
heute über Marſeille nach Paris. Die Aufbringung einer türkiſchen
Brigg ſammt 18 Fahrzeugen durch die Ruſſen beſtätigt ſich. Dem
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Vernehmen nach ſoll eine Eiſenbahn zur Verbindung mit den Do
naufürſtenthümern unter der Benennung „Kaiſerlich türkiſche Bahn“
errichtet und dadurch der Weg nach Wien um 100 Stunden abgekürzt
werden.

vom 29. Novbr. d. J. aufgeſtellten Bedingungen einen neuen Bank Antheil
erwerben wenn ſie die Eintragung ihres Eigenthums an den alten Bank An
theilen in die Stammbücher der Bank noch vor dem 5. Jan. 1857 bewirken

2) daß denjenigen Perſonen welche einen vor dem 30. Novbr. d. J. erworbenen
einzelnen Bank Antheil beſitzen der Erwerb eines neuen Bank Antheils

Bekanntmachung.
Um vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen beſtimme ich hierdurch in

mebereinſtimmung mit den Anträgen des Eentral Ausſchuſſes der preußiſchen Bank
daß denjenigen Perſonen welche bereits vor dem 30. November d. J. Bank
Antheile erworben jedoch verabſäumt haben, ihr Eigenthumsrecht in die Stamm
bücher der Bank eintragen zu laſſen geſtattet ſein ſoll, auf je zwei ſolcher
Bank Antheike unter den in meinem Erlaß an die Bank Antheils Eigner

Bekan
Bekanntmachung.

Die zwiſchen Hamburg und NewYork
durch die Dampf und Segelſchiffe der Ham
burg Amerikaniſchen Packetfahrt Actiengeſell
ſchaft bisher unterhaltene regelmäßige Verbin
dung iſt mit dem 1. d. M. bis zum 1. März
k. J. geſchloſſen worden

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
vom 23. Juni d. J. wird das correſpondirende
Publikum hiervon mit dem Bemerken in Kennt
niß geſetzt daß Päckerei und Geldſendungen
nach Amerika zur Beförderung über Hamburg
bis Mitte Februar k. J. durch die Poſtanſtal
ten nicht angenommen werden. Bis zu dem
gedachten Zeitpunkte werden Päckereicn nach
Nord Amerika, auf deren Begleit Adreſſen
nicht ein anderer Speditionsweg ausdrücklich
vorgeſchrieben iſt auf der Route über Bre
men ihre Beförderung erhalten.

Berlin, den 12 Decbr. 1856.
General Poſt Amt.

ESchmückert.

Verkauf.
Die Erben des Gutsbeſitzers Friedrich

Wilhelm Kühn beabſichtigen, vorbehalt lich
der obervormundſchaftlichen Genehmigung, das
zum Kühn'ſchen Nachlaß gehörige Gut zu
Oberdorf aus freier Hand zu verkaufen und
haben micht dieſen BDerkauf. honnftragt.
Das Gut enthält, außer guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und Gärten, irca 208
Morgen Areal, incl. 182 Morgen Wieſe, ſe
parirt in 5 Plänen von guter Bodenbeſchaf
fenheit, Stunde von der HalleCaſſeler
Chauſſee und 3 Stunden von der frequenten
Kreis und

in Unterhandlung zu treten. Die Verkaufsbe
dingungen ſind bei mir einzuſehen.

Nordhauſen, den 12. December 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.
Auf der Braun kohlengrube „Bartholomäus“

zu Edersleben bei Artern können 30 bis
40 ledige gute Handarbeiter gegen gutes Lohn,
freier Wohnung und Feuerung ſofort Beſchäf
tigung erhalten. Oberſteiger Buſch.

Ein neuer ſtark beſchlagener zweiſpänniger
Leiterwagen mit Kzollig. breiten Rädern ſteht
zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

Cigarren-Sortirer,
männlichen oder weiblichen Geſchlechts, finden
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei
Naumburg a/S. Niedel S Comp.

Bücherverkanf.
Spottbillig iſt eine Bücher Sammlung von

über 2000 Bänden, enthaltend Gedichte, Schau
ſpiele, Erzählungen Romane und geſchichtliche
Sachen, welche im vorigen und jetzigen Jahrhun
dert erſchienen, ſchon gebunden und in Gebrauch
geweſen ſind bei Unterzeichneten baldmöglichſt
in Bauſch und Bogen, ohne vorhandenen cor
recten Katalog, zu verkaufen, ſo daß pro Band
noch keinen Silbergroſchen kommt die ſonſt
und 2 gekoſtet haben. s

E. Schmidt Leihbibliothekar,
in Wittenberg, Scharngaſſe Nr. 476.

re
empfiehlt in vorzüglich gährungskräftiger Qua
lität bei jedem Quantum ſtets friſch

Mr. Meer iolet,Gaſthof zur „goldenen NRoſe“.

utmachungen.

adt Nordhauſen gelegen
Die gabe wird zum April 1857 erfol

e ebhare werden erſucht, mit mir

unter den vorgedachten Bedingungen geſtattet ſein ſoll, wenn ſie einen zweiten
alten noch ungbgeſtempelten Bank Antheil erwerben und die Eintragung ihres
Eigenthums an beiden alten Bank Antheilen in die Stammbücher der Bank vor
dem 5. Januar 1857 bewirken.

Berlin den 20. Decbr. 1856.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten,

Chef der Preußiſchen Bank
vom dere Heydt.

Thüringiſche Eiſenbahn
Die am 2. Januar 1857 fälligen Zinscoupons

Ser je I. No. 6

S III. No. 3 S eder 4 o Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden von dem
gedachten Tage ab des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden durch unſere Haupt
kaſſe in Erfurt und vom 2. bis ult. Januar gleichfalls

a) in den an der Thüringiſchen Eſenbahn belegenen Städten dürch unſere Einnehmer,
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelbke,

c) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,
d in Frankfurt a M. durch die Herren M. J. v. Nothſchild S Söhne und
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank

bezahlt. Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung
geſchehen.

Erfurt, den 12. Decbr. 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Fortſetzung der großen Cigarren und Wein Auction.
Heute Vormitt. 9 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 Fortſetzung der gro

ßen Auction von ächten Havanng- Cigarren; ferner: 200 Fl. von dem beliebten
uscat, Ralaga, Arac, Conjae und BRiimm.Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator

Die Gummiſchuh Fabrik
der Herren Albert Louis Cohen in Harburg hat uns die Haupt
agentar für Halle und Umgegend zum Verkauf ihrer

i mnn atenteeiennennisekaeune
übergeben und werden zu folgenden Fabrikpreiſen bei uns en detail verkauft

Herrenschuhe das Paar R 10

ne z 7,Hinderschuhe u eWiederverkäufer erhalten noch beſonders Rabatt.
Dieſes ausgezeichnete Fabrikat welches aufs Vortheilhafteſte mit allem dem verglichen

werden kann was e Dur e abertreſen ten t ten ſchönen Formert errrd r noch übertreffen, empfehlen wir aufs Angelegentlichſte.
Er. Hensel aenert, Hauptagenten für Halle,

Leipzigerſtraße Nr. 100.
Auch ſind Depöts bei dem

Herrn A. R. COV M Ulrichsſtraße
COkir. Voigt j. Schmeerſtraße.
V. GIIeitsmmanmm, Leipzigerſtraße.

L Schaal Schmeerſtraße
V. John in Frankenhauſen.
D. W. Quaas in Zeitz
D. A. Mebestreit in Hohenmölſen.

Daß ich neben meinem ſchon ſeit Jahren geführten Lager on lintirten Buchern auch

Handlungs und Wirthſchaſtsbücher mit ge-
druckten Köpfen (pag.) in verſchiedenen Liniaturen und Formaten ſtets
vorräthig halte, zeige ich ergebenſt an und bitte bei vorkommendem Bedarf um geneigte Be

htüng J. G. Grosse, gr. Ulrichsſtraße Ur. I.
Gummi Gutta Percha Sohlenmaſſe bei A. Ritter Co.

Jn der Pfeſerschen Buch Nothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Handlung in Halle iſt zu haben Zu haben bei O. Ia g. Neunbäuſer Nr. 5.

Hr. F. W. Barfuß, Geſchichte der Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt an
hrmacherkunt traube bei Giebichenſtein gepachtet und mit

heutigem Tage übernommen habe. Jndem ich
dieſes mein Unternehmen der Gunſt eines ge
ehrten Publikums empfehle, bitte ich um das
Vertrauen deſſen ſich meine Herren Vorgän
ger in ſo hohem Grade zu erfreuen hatten.
Stets ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
daſſelbe zu rechtfertigen.

Giebichenſtein, den 15. Decbr. 1856.
Julius Hädicke,

früher Oberkellner im Gaſthof „Zur Stadt Ham
burg in Halle a/S.

Cravatten u. Shlips in
beſter Auswahl, Hoſenträger, ele

inte Pagen u. Kindergürtel
von Leder empfiehlt V. C. Slebert,
Leipzigerſtr. gr. Brauhausgaſſen Ecke

von den älteſten Zeiten bis auf unſere Tage.
Zum Behuf eines allſeitigen Unterrichts über die
n h und n ne dieſer Kunſt. Drit-te, um 3 Bogen u. 3 Quarttafeln vermehrteAuflage Mit 13 Sarttaſein. 9 Geheſtet.

1

Nach der Abſicht des Verfaſſers dieſes Werkes ſollte
daſſelbe ein Lehrbuch der Uhrmacherkunſt und der Ge
ſchichte derſelben zugleich ſein. Dieſer Plan iſt auch bei
der zweiten und dritten Auflage feſtgehalten worden ſo
daß darin eine Menge der intereſſante ſten
Aufgaben für den Uhrmacher, von den größ
ten Meiſtern gelöſt, vorliegen wozu beſonders
die Induſtrie Ausſtellung in London (1851) und Dublin
(1853) eine treffliche Gelegenheit dargeboten haben.

J STrockene Heſe
friſcher, kräftiger und haltbarer Qua
lität einpfiehlt in jedem Quantum

Theodor Eiſentraut.



Glaſirte und eandirte Früchte t eleganten Car
tons, dieſelben auch in Gelée und Arrac, Syrup, zur Anfertigung
von Boe St. efferire in reicher Auswahl. De Riſferr.

Das nene Etabliſſement des K. urbi
Leipzigerſtraße im goldenen Löwen),

empfiehlt dem geehrten Publikum Vorhange, Piqués, Bettdecken, Schruren-,
Piqué- und Damaſtröcke, Shirtings, Cambric, Jaconets, Mouſſelins, Mulls,
Kinons, Tülls in Stücken und Streifen, beſonders billige Stickereien und
Spitzen in reicher Auswahl Unterärmel der
chen, Shawls Kinderjäckchen, Kamaſchen,
Damen und Kinder und beſonders hübſche Blumenlampenſchirme zu den bil

Uligſten Preiſen. SMAechite Leonvom Vrſinder Verd. Rohe n Beunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 20 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſtonirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

den Betrag zurück.
Chineſiſches Haarfärbungsmittel,

pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwar bei Nichtwirkung wird

der Betrag zurückgezahlt. e e
Mart Erzeugungs- et ract, a DoseDies Mittel wird taglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monat einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt widri

genfalls den Betrag zurückerſtattet. g g e eDen Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend t einse err W. es Schmeerſtr. 36.für Eisleben bei Herrn Carl Beichel.

Rohe o. e BernWeintraube.
Heute Dienstag d. 28. Decbr.

III. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt

Sonate Fathetfqne

Niederlage

Verloren
oder geſtohlen iſt Sonnabend den 20. d. M.

1Ballot woll. Waaren gez.
P. S. 1175. Bo. 41Dem Wiederbringer nach Umſtänden

eine gute Belohnung bei Hrn. Hummel
mann zum „drei Kugeln“ hier. z p V tn WennBei uns ſind jetzt wieder Exemplare vor Anfang c ü a Be John p

räthig von: nahe iſi rz I S Stadtmuſikdirector.Der proteſtantiſche Prediger u. Subetz.ſeine Gemeinde Antritts- Pe Hübitz.
r e 2. e r en an ecneerguee hen er ladet zum

Earl Schwarz, ber on ſiſtoriakrath Kanzverguugen ſener einund e er les Jene in Bübitz.Wſeſers ehe Barcch. in Male. J Ken Serteg Den 28. Decbr. Wadet
Die neuen, höchſt ſauberen Neu zum Ball e ein

jahrsGratulations Karten empfing ich e L. Rath in der Wortama
heute auch ſind Spitzenbilder (Weurs ani- e Lüttſchend orf
weées) wieder in allen Nummern vorräthig S Wie im voO. B. C berg alter Markt. s auch inSchöne Haſelnüſſe im Ganzen bei re hen

F. A. Timmler, alter Markt. Nr. 36. Herren dekono
Ein moderner Jalouſte WagenS anen auf meineS e durabel, und ein Jagd Wa- GäkkſelMaſchi

gen halbverdeckt, ſtehen zu ver men, ſowie auchkaufen bei dem Pferdehändler A. Jüvel Kraut un Rüin Halle, Magdeburger Bahnhof. ben Maſchinen

S verſchiedenerGummi Fett, um das Schuh Conſtruktionganz ergebenſt aufmerkſam zu machen.
r

Halde, Schmeerſtraſze 21.
Grabkreuge, Grab Balkon Und

werk waſſerdicht zu machen.
Bei dem herannahenden feuchten Wetter em

pfehlen wir dieſes Fett allen Denjenigen, die
ihre Geſundheit durch trockene Füße conſerviren

verſchiedenſten Art, Herrenmütz
Winterhandſchuhe für Herren,

Große ausgeſuchte Präſent-Gän

ſebrüſte,
Fr. Kiel. Sprotten,
Holl Bücklinge in Körben

von 900 St. auch ausgezahlt empfiehlt bil

ligſt z 3Julius Riffert.
Preßbefein bekannter Prima Qualité und ſtets friſch

empfiehlt bei jedem Quantum billigſt
eop. Kilhling,.ſrüher F. A. Perſchmann.

Fette Backbutter à 7 u.
empfiehlt die Butterhandlung von

Leo. Hinfrüher F. A. Perſchmann.
Marktplatz Nr. 15.

Haſelnüſſe bis zum Viertelſcheffel her ab
verkaufen billigſt

Fr. Henſel S Haenert.

Familien Na chrichte n
Entbindungs Anzeige.

Geſtern in der Mittagsſtunde beſcheerte mir
meine liebe Frau Aurelie, geb. Leibnitz,
einen muntern, tüchtigen Jungen.

Halle, d. 22. Decbr. 1856 hJulius Pfeil.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr entſchlief unſere
liebevolle treue Mutter. Dieſen für uns ſo
ſchmerzlichen Verluſt unſern lieben Freunden
und Bekannten zur Nachricht ſtatt jeder beſon

dern Meldung eRoßleben, den 20. Oecbr. 18566
Dr. med. Kraft.im Namen ſeiner Geſchwiſter

att feder beſonderen Meldung
Donnerstag den 18. December Morgens

wollen. andere Gitter, alle Guß und SchmieLederbtumenlack. deeiſenſachen werden ſchnell und pünkt
Buchhindertack. lich beſorgt und liegen die neueſten Mo
Obige Artikel empfehlen

Louis Schmidt Co.
delle zur gefälligen Anſicht bereit.

nene eSeoide für Nähmaſchinen, beſte Quäität,
in allen Farben empfiehlt Robert Jahn in

Leiphig, Ritterſtraße Nr. 5.

Halle, Sehznrerſtraße A.
e bunte Schuhe repaart amdauerhaſtaſten Wolf gr. Steinſtr. Nr. 73.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 20. December. Die Börſe war
heute in ſehr matter Haltung und ſtellten ſich die meiſten
Courſe entſchieden niedriger als geſtern.

WMarktberichte.
Magdebnrg, den 20 December. Nach Wispeln.)

Weizen 922 58 SGerfeRoggen 38 44 Hafer 21Kartoffelſpirttus loco pr. 14, 400 pt. Trall. 3
Mördhauſen, den 20. December.

Weizen 2 e 5 iRoggen 250 eGerſte eHafer a eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Eentner 16

Quedlinburg, den 18. December.
Weizen 44 52
Roggen 36
Mohnöl, der Centner 19
Raff. Rüböl, der Centner 18 18
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Eentner 17 18

WaſſerKand der Saale bei Halle
am 21. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

m 22. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
Waäſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 20. December am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll
am neuen Pegel 7 Fuß 8 Holl.

(Rach Wisveln.)

Gerſte 30 36
48 Hafer 15

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten e

Aufwärts, d. 25. Decbr. J. Weber Güter, von
Hamburg n. Prag. W. Petersdofff, Holzkohten, v. Fi
lehne n. Stadtm. Magdeburg. G. Naumann, E ſen
vahnſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen. J. Siebert,
desgl. A. Kettner, desgl. E. Hertel, desgl.

Magdeburg, den 20. December o.
e Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 301 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 23. December 1856.

Fremdenliſte- g. Roitſch, v. Reutam a. Bergau. Hr. Rendant Bauer g. Erfurt. Hr.
and. theol. Fabricius a. Commichau. Hr. Aſſeſſor Damann a. HettſtedAugekommene Fremde vom 19. bis 22. December 1856. He tſtedt.ronpringe Hr. e Schulenburg a. Betzendorf. Hr. Graf Hans v. Hr. e re e Hr. en Feiſtel a. Berlin. Hr.

Schulenburg. Hr. Forſtmſtr. Graf v. Schulenburg a. Wendelſtein. Hr. Amtm. Rudolph a. Allſtadt. Hr. Prof. Dittelbach a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Feige a. Leipzig, Meyer a. Magdeburg Döringer a. Fürth, Leie a.

Graf v. Schulenburg a. Wolſsburg.

beſ. v. Grävenitz a. Quetz.

Stadt Zürich
Hahn m. Gem. a. Srölbzig.
Reuter a. Damßen.
Rittergutsbeſ. v. Einſtedel m. Fam. a. Kleinhalersdorf.
Roſenthal a. Breslau, Heinze a. Berlin, Schmidt a. Mareuil.
Liebekühn m. Tochter g. Hettſtedt.

Goldner Ring
Berg Dir. Martini a. Rothenburg.

Amtm. Buxchard a. Wurmsdorf.
OAmtm. Morgenſtern a. Schroplau.
Muhlert a. Magdeburg, Gottſchalk a. Dresden.

Goldnuer Löwes
Cönnern Stöckel a. Magdeburg.
mern. Hr. Eiſenbahn Dir. Hedleff a. Hamm.
Bernburg. Hr. Fabrikbeſ. Hammer a. Gera.
mann a. Trier.
a. Püchau.
Baumann a. Leipzig.
Berndorf.

Stackt Hamburg

Hr. Paſtor Sachs a. Zwickau.

Kaufm. Eiſenhardt a. Mühlhauſen.
a. Eisleben. Hr. Dr. Va'rges a. Berlin.

S

Haus- und GeſchäftsVerkauf.
Ein wohl eingerichtetes Haus unmittelbar

an einer ſehr belebten Chauſſee belegen, in
welchem ſeit beingh 20 Jahren ein Seiler- Ge
ſchäft lebhaft betrieben wird und in der nahen
ſehr wohlhabenden Umgegend keine Concurrenz
hat, auch mit Materialhandlung verbunden iſt,
ſoll veränderungswegen bald mit nur 600

Anzahlung verkauft werden.
Uetbe Sieſse ſehr ſolide Geſchäft giebt nähere

Auskunft der Commiſſtonär M. Sch
in Leimbach bei Mansfeld.

Bedienten Geſuch
Ein unverheiratheter, militairfreier, mit gu

ten Zeugniſſen verſehener Bediente findet zum
1. April k. J. bei-ciner Herrſchaft auf dem
Lande ei üten Dienſt. Zu erfragen beim
J or Liebermann in der Steinmühle
ei Halle.

Ein junger brauner Jagrhund mit weißer
Bruſt iſt mir zugelaufen und kann derſelbe
von dem ſich legitimirenden Eigenthümer ab
geholt werden in Doelau beim

Maurer Meiſter Finſterwalder.

in Commis, der gewandter flottert
Verkäufer ist, und sich über seine Khr-s
lichkeit und moralische Führung durch
glaubhafte Atteste empfehlen kann, fin-
det sofort oder zum ſ. Januar in einem
bedeutenden Geschäft Stellung.

Schriftliche Offerten sind
bei Ed. Stückrath in der Rxpedi-
tion dieser Zeitung niederzulegen.

Ein junger kräftiger Mann welcher ſchon
einige Kenntniß in dem Braufach beſitzt, wünſcht
ſich in dieſer Branche auszubilden. Geehrte
Herren Reflektanten belieben ihre werthe Adreſſe
unter der Chiffre A. B. 34 bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
baldigſt niederzulegen.

Holzauction.
Möntag den 29. d. Mis. Vormittags 10

Uhr ſollen in der Oblauer Haide am Schacht
Nr. 6 10 Klaftern Stämme und 8 Schock Ab
raum an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Zablung verkauft werden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Meuter in Tornau.

Ferken vertauft das Amt Brachwi B.
Die beltebten Schrei Puppen ſind wie

der angekommen in Kleinſchmieden Nr. 5.
G. Berger.

Herren Damen und Kinder Schroken-
ſchuhe von bekannter Güte ſind wieder in allen
Größen angekommen Rathhausgaſſe Nr. 17.

Die Hrrn. Kaufl. Giraud a. Golfon
daine, Hanewald a. Quedlinburg, Theilkuhl a. Magdeburg Hr. Ritterguts

t Hr. Rechtsanwalt Gieſecke a. Eisleben.
Hrru. Kaufl. Alicke a. Hämburg, Kiesler a. Bremen.

Hr. Rechts Cand. Hübner a. Hannover.
Hr. Kunkell m. Gem. g. Querfurt.

Frau OAmtm. Oemler u. Frl. Kehr a. Rhedgen.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Fam. a. Merwitz.
Hr. Rent.

Kauim. Werner a. Görlitz. Frau Faktor Ohm m. Tochter a. Drewitz. Hr.
Hr. Fabrik. Meyer a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Benne a. Cönnern,

Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Gerrnheim,
Hr. Rittergutsbeſ. Liewenberg a. Pom-

Hr. Geh. Reg.Rath Linde
Hr. Gen.-Superint. Schober a. Köln.

Die Hrru. Kaufl. Noll a. Jena,
Hr. Negoz. Krahle a. Wien.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Frau
Generalin v. Wolzogen g. Kalbsrieth. Hr. Stud. Bindewald a. Berlin. Hr.

Hr. Rechtsanwalt Bindewald m. Gem.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Sauſt

Schwarzer Bär:
Adler a. Mansbach,
Glauchau.

Goldne Kugel

Die

Hr. OAmtm.
Hr. Amtm.

Hr.
Die Hrru. Keufl.

Frau Amtm.

ſendorf.

ſtedt.
Hr ner Jlgenſtein a. Oderſtedt.

Schlack a. Gotha. Hr. a. Wornke.

Frau Sömmerda

Giol ne Rose:
a. Lettin.
Wien.

Leiſegang a.

Hr. Kaufm. Spanier v.

Thüringer Bahnhof
Die Hrru. Kaufl. Krotoff a. Erfurt, Röhrbein a. Wernigerode,

Weile m. Sohn a. Burg.
Prof. Köpp a. Eiſenach.

Hr. Lehrer Mollweide a. Jlberſtedt.
Hr. Techniker Faber a. Potsdam

Nordhauſen Berndt a. Pforzheim.
Die Hrru. Kaufl. H. u. V. Hahn u. Geis g. Rhieng,
Hentze a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.
Die Hrrn. Kaufl. Zerhußen a. Lohne, Waaner a. Ruhla,

Reckling u. Hr. Paſtor Thime a. Magdeburg.

Hr. Buchdr.-Geſchäftsf. Knauff a

Hr. Amtm. Trittel a. Aem-

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Geuſau m. Gem. a. Oberfarrn
Hr. Cadetten- Gouverneur Gruner a. Wahlſtadt b. Liegnitz. Hr. Gärt

Hr. Kaufm. Helzer u. Hr. Buchhalter Tauſch

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Cronbiegel u. Collenbuſch a

Hr. Akademiker v. Kladen a. Tharand. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Jänicke
Hr. Traiteur Hohlmann a.

Hr. Rent. Prager Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Amtm. Heidler a.
21. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtoruck. 337,57 Par. L. 337,00 Par. L. 336 41 Par. L. 336.99 Jar. L.
Dunſtdruck 2,70 Par. L. 2,91 Par. 2,80 Par. L. 2,80 Par. S.
Rel. Feuchtigkeitß 84 pEt. 86 pCt. 54 85 t.
Luftwärme 5,4 G. R. ,0 R. G. 5,8 G. Rum 5,7 G. R.

e

ler,egiments-Satt
übergab mir Lager von

Fahr-, Reit-, Jagd- und Reise Effecten in der größten Mannig
faltigkeit, und empfehle ſolche in feinſter, dauerhafter Arbeit zu ganz ſoliden Preiſen.

Priedr. Taubert, Alter Markt 21.
Pngl. Stahlleder-SVättel,

aranrte-
der 53 feinſten engl. Leder und eleganter Ausſtattung von 2 bis 10 Frd'or, empfehle unter

Br. Wauubert.
Schaubelpfer de, ſelten ſo ſchön, mit natureller Fohlenhaut, Sat

r fed r. Taubert,.
Eine große Auswahl elegant und einfach decorirte Tassen in

neuern Fagons, als auch Ronillon-, Kindertassen und feine weißehalte empfohlen. A. Wiebecke, Yrüderſtraße.
I iSs's Solinger Stahlwaaren-HaSarfurchunge Nr. 4 r Handlung,

empfiehlt zu nützlichen Weihnachtegeſchenken paſſend ihr Lager feiner Tiſch, Deſſert, Tranſchirmeſſer und Gabeln, ferner Taſchen Feder, Trenn Küchen Garten Jagdmeſſer,
Scheeren u. ſ. w. in ſchönſter und reicher Auswahl zu billigſten aber feſten Preiſen.

Echt engliſche Naſirmeſſer, Goldſchmidtſche Streichriemen
ellwig.

Schönſte Dolinger Kaffeemühlen, ſtählerne Plätten, Kinderſäbel bei

W. ewig
Auf ein Grundſtück bei Halle, von drei
fachem Werthe, wird zur erſten Hypothek ein
Capital von 4000 zu 5 bei pünktlicher
Zinszahlung jetzt oder in einigen Monaten ge
ſucht und gefällige Offerten unter Adreſſe C.

15. poste restante IIalle erbeten.
Feinſte Präſent-CEhocoladen empfin

gen wir in eleganten Schachteln und Envelop
pen, von Jordan S Timaeus in Dres
den, empfehlen ſolche zur heiligen Chriſt-Be
ſcheerunng. W. Fürſtenberg S Sohn.

Weihnachts Lichte.
Feinſte ParafſinKerzen das Pfund 20
Feinſte Milly Kerzen, von Schätzler in

München, à Pack 10 Ar, 5Sr u. Göer;
Feine MillyKerzen, prima Dortmunder 19

secunda 9
Feine StearinKerzen à 7, 7 8 u. S
Kleine Chriſtbaumlichte billigſt bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben bei

Friedrich Arnols am Markt.
Preßphefe taguch friſch bei

F. Laage S Co., Herrenſtr. Nr. 11.

Als Weihnachtsgeſchenk!
Burckhardt, G. E., Gleichnißbrevier

aus dem geiſtl. Seelenſchatz mit Vorwort
von Prof. Dr. Moll. 1856. eleg. geb.

eWolff Muſterſammlung deutſcher

Gedichte. 1856. 16Galle, F. Geiſtliche Stimmen. 2te
Auflage. 1855. 28Ule, Weltall, Beſchreibung und Geſchichte
des Cosmos 3 Bde. 3Ule, O., Phyſikaliſche Bilder im
Geiſte kosmiſcher Anſchauung. 2 Bde.

1 24Der 2te Bd. hiervon iſt ſo eben erſchienen.)
Erdmann, Prof. Glauben u. Wiſ
ſenſchaft. 1856. 5E. W. Schmidt in alle

Ein altes, gut erhaltenes FirmaSchild wird
zu kaufen geſucht. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exvedition dieſer Zeitung.

Tapezierblei
Ernſt Voigt.bei



bitte

Mittwoch, den 22., 23. und 24. d. M., ein

M. Gottheil, Kleider-HMagazin, gr.

en
e Ausverkauf.Vorgerückter Jahreszeit halber findet bei mir Montag

4 Ausverkauf zurückgeſetzter
eleganter HerrenAnzüge,

Schlaſfrocke und Kinder ſachen
ſtatt. Sämmtliche Gegenſtände werden zu und unter dem Koſtenpreis verkauft.

Ulrichsſtraße Ur. u. 2.

Dienstag und

Thibetmäntel zu 5 Thlr.
ſind immer vorräthig in

e

Schwarze Tuchmäntel zu 9 Thlr.,

22 2 3 4M. Gottheils Magazin fertiger Damenmäntel, gr. Alrichſtr. Ur. u. 2.

et r uQrou ſeue ROöMmiSChe asamem, Vierän-
e Hähner, sehr fein und Zart, fr. Her
Sehöner KeUESSäSCRBGCMX v Ha. O wen

ren Aer Scheseches,EIbZa er m. Kieler speckhbickklinge
bei G. GlolGSCüäit.Grosse ſwan, 9 Istrianmer HLsamm-
bertsmisse, e Hier Ha nS nCatünenn aenne n. erstere in höchst eleganten
reichverzierten Cartons, zu Geschenken passend,

magere ess. AelS e ere on C à 100 St.2 r empüehlt G. Groldschmnickt.
Frische RR. See Le-ber und Zungenwurst empfehle nebst ächten I Fee.

Würstochem. G. Goldschmidt.Ich kann noch C Rehkeulen, wilde
Sehweinsköpfe, Sehweinsriücken a Schweinskeulen
zu den Festtagen abgeben. G. Goldschmidt.

Tiſchweine
12 Bour. 4 25 Bout. 8 empfiehlt als ſehr preiswerth

L reclr. Ig.Rum, Arac, Cognac, Punſch Extraetzu höchſt ſoliden Preiſen bei re Ia n
Leipzigerſtraße Nr. 11.

S Se e e eAlle Sorten Schreibebücher in Dutzenden und einzeln zum billigſten Preiſe.
O. R. Nein Ranniſche Straße Nr. 9.

Alle Sorten Bleiſtifte und Siegellacke en gros und en detail.
O. RR. Miemminge, Ranniſche Straße Nr. 9.

Alle Sorten Schreib und Briefpapier zu den billigſten Preiſen, Wriefpa
pier in Quartformat à Buch 24 Bogen 2 C. Meng

Alle Sorten Stahlfedern en gros und en detarl zu Fabrikpreiſen.
O. RR. emg Ranniſche Straße Nr. 9.

e

es
Prima- Qual. offerirt in Ganzen und einzeln

W. Miütreuter, lange Gasse Nr. S.
Große Meſſ. Apfelſinen

à St. 2 und 2 empfing ſo eben Boe
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Voigtgr. Klausſtr. Nr. 22.
Eine noch brauchbare Schraubenpreſſe wird

zu kaufen geſucht durch
Fienſch, Rother Thurm Nr. 7.

1 oder 2 brauchbare Arbeitspferde werden
zu kaufen geſucht. Näheres beim Schmiede
meiſter H. Mohs, Strohhof.

Ein friſcher Transport

e Wallnüſſe
O. aüner,

Stand am Werther'ſchen Hauſe am Markt.
Fein Punſche Extract à Flaſche 15
f. Arak à Flaſche 25
Weſtind. Rum à Flaſche 10
Weiß- u. Rothwein A Flaſche 10

empfiehlt C. H. Riſel am Markt.
Fein Huſſeldorf. Punſch Extract von f. Ar

rac à Fl. 15 desgleichen von fein. Rum
Fl. 15 fein Düſſeldorf. PunſchExtract

mit Ananas Fl. 22 ſowie fein Ar
rac de Goa die Fl. 15 und diverſe Sor
ten feine Rums empfehle billig.

J. Gustav Bötteher,
Moritzthor Nr. 13.

Fein Pecco, fein Jmperial, Kugel und
feine HayſanThees, Vanille und feine Ge
würze empfehle billig. e

J. Gustav Böttcher
H. A. Schmud es Buchhandlung in

Querfurt ſucht unter billigen Bedingungen
einen jungen Mann als Lehrling, der mit den
nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt. Der
Eintritt kann zu Neujahr ſtattfinden.

Bei Ferdinand Enke in Erlangen
iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben

Lehrbuch
der

Geſundheitspflege
von

E. v. Rußdorf.
Mit neunzehn illuſtrirenden

Abbilbungen.
gr. 8. geh. Thlr. 15 Sgr. oder 2 fl. 42 kr.

Be
anerkannt gut und billig, empfiehlt
E. Hag edorn, neben der Hirſchapotheke

Männerliedertafel.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag Soiree im

Saale der Weintraube Abends 75 Uhr.
Der Vorſtand.

Jm Auftrage: K. Z.
Zur Tanzmuſik den 26. Oecember ladet er

gebenſt ein Klepzig in Zweben dorf

e r 45 25

J
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